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Vortrags- und Weiterbildungsangebote für Kirchgemeinden 
- der Fachstelle Integration von Kindern und Jugendlichen mit einer Behinderung 

 
Titel Zielgruppe Inhalt 
Wie behindertengerecht sind  
unsere Räume? 

Ressortverantwortliche 
Bauliches / Kirchenvorste-
herschaft  

Gemeinsam mit Abdul im Elektrorollstuhl schauen wir alle öffentlichen 
kirchlichen Räume ganz konkret an. Von der Kirche bis zum Kirchge-
meindehaus. Beim anschliessenden Gespräch kann eine realistische Pri-
oritätenliste erstellt werden. 

Kinder und Jugendliche mit einer 
Behinderung in der Gemeinde 
entdecken 

Kirchenvorsteherschaft 
und Ressortverantwortli-
che Religionsunterricht 

Statistisch gesehen haben 8% der Kinder und Jugendliche einen speziel-
len Förderungsbedarf. Viele gehen in eine heilpädagogische Einrich-
tung im Kanton. Oft gehen aber leider diejenigen vergessen, die einen 
besonderen Förderungsbedarf haben und auswärts betreut werden. 

Konfirmation von Jugendlichen mit 
einer Behinderung 

Pfarrpersonen Wie kann ich Jugendliche mit besonderem Förderungsbedarf im Konf-
unterricht integrieren? Wo sind Grenzen vom integrativen Unterricht und 
wo ist ein separativer Unterricht sinnvoll? 

Unterrichtsassistenz Assistenz Religionslehrpersonen, 
Pfarrpersonen Ressortver-
antwortliche Religionsun-
terricht und Kirchenvor-
steherschaft 

Religionsunterricht mit integrierten Jugendlichen mit besonderem Förde-
rungsbedarf haben in der Schule meist eine Unterrichtsassistenz. Wie ist 
das im Religionsunterricht? Gemeinsam finden wir der Situation ange-
passte Lösungen.  

Integrativer Gottesdienst Pfarrpersonen, Diakone, 
Kirchenvorsteherschaft 

Gemeinsam entwickeln wir einen integrativen Gottesdienst, bei dem 
auch Kinder mit einer Beeinträchtigung dabei sein können. 

Fachcoaching Religionslehrpersonen im 
Heilpädagogischen Un-
terricht HRU 

Miteinander tauschen wir über den Religionsunterricht im Heilpädagogi-
schen Unterricht HRU aus. Meine Aussensicht ist nie eine Bewertung, son-
dern immer ein gemeinsames Austauschen von Wahrnehmungen und 
Erfahrungen.  

Träumen von einer Kirche für alle Retraite der Kirchenvor-
steherschaft mit Ressort-
verantwortliche und Mit-
arbeitende 

Gemeinsam träumen, eine Auslegeordnung machen und konkret wer-
den im Hinblick auf eine Kirche für alle. Dabei auch Ausgrenzungen 
spielerisch erfahren und Lösungen zuerst im Herzen und erst dann in den 
Details, bauliche Massnahmen usw. suchen. Z.B. von Freitag Nachtessen 
bis Samstag 16 Uhr, z.B. Rüdlingen, Fischingen, Wildberg oder anderswo. 

 
Kontakt: Fachstelle für Integration 
Pfr. Haru Vetsch, Mühlewiesenstr. 32, 8500 Frauenfeld, 052 721 22 27, integration@evang-tg.ch, www.evang-tg.ch/integration 


